
PROGNOSE 

Anhaltendes Wirtschaftswachstum bei 
stabilen Rahmenbedingungen 

An der Jahreswende 1988/89 steht Österreichs 
Wirtschaft weiterhin in einem Konjunkturauf­
schwung. Export und Industr ieprodukt ion haben 
bis zum Herbst überraschend kräftig zugenom­
men; hohe Auft ragsbestände und größere Zuver­
sicht der Unternehmer lassen eine weitere Steige­
rung erwarten. Die Haushalte haben schon im Vor­
jahr längere Zeit aufgeschobene Käufe nachgeholt 
und dieses höhere Konsumniveau heuer beibehal­
ten 

Für die letzten drei Monate des Jahres deutet der 
Indikator des Konsumkl imas eine neuerliche Bele­
bung der Umsätze an; das Auslaufen von Steuer­
begünst igungen gibt der Investit ionstätigkeit 
einen zusätzl ichen Impuls Damit erreicht das Wirt­
schaftswachstum 1988 4%. Auch für das kom­
mende Jahr haben sich die Auss ichten nochmals 
verbesser t : Die Steigerung des Brut to- In landspro-
duktes um voraussicht l ich 3% wird vom privaten 
Konsum getragen, und die Nachfrage aus dem 
Ausland verliert nur wenig an Schwung 

Die günst igen Auss ichten beruhen einerseits dar­
auf, daß sich der Aufschwung von Produkt ion und 
Beschäft igung auf eine breite Basis in der End­
nachfrage stützen kann; andererseits vollzieht er 
sich unter Rahmenbedingungen, die weder ein ra­
sches Umkippen der Konjunktur aus ihrer inhären­
ten Dynamik befürchten lassen noch restriktive 
Maßnahmen der Wirtschaftspol i t ik erfordern 

Zwar ist 1989 mit einer höheren Inflationsrate von 
2%% zu rechnen, doch ist sie nicht Ausdruck 
eines generell inflationären Klimas Angehoben 
werden insbesondere administr ierte Preise Die 
Hausse auf den internationalen Rohwarenmärkten 
ist zu Ende gegangen, die Rohölpreise soll ten nur 
mäßig ste igen. Im Inland werden steigende Lohn­
kosten durch den Produkt ivi tätsfortschri t t , vor al­
lem in der Industrie, wettgemacht. Kapazitätseng­
pässe bleiben die Ausnahme, auch wenn die Inve­
sti t ionstätigkeit in Österreich derzeit dem interna­
tionalen Trend nachhinkt. Der Arbei tsmarkt bietet 
genügend Personalreserven, doch klagen manche 
Firmen über einen Mangel an Fachkräften 

Obwohl die Nachfrage zunehmend aus dem Inland 
kommt, wird das Leistungsbilanzdefizit 1989 mä­
ßig bleiben. Die dank stabilen Preisen und Arbei ts­
kosten verbesserte Wet tbewerbspos i t ion schafft 
günst ige Voraussetzungen für weitere Marktan­
tei lsgewinne im Export. Die Zunahme der Massen­
e inkommen in Westeuropa und die Erschließung 
neuer Marktsegmente steigern die Nettoerträge 
aus dem Ausländertour ismus. 

Die wachsende Nachfrage nach Arbei tskräf ten 
verr ingert das Ungleichgewicht auf dem Arbeits­
markt nur teilweise. Während Schulabgänger — 
vor allem höher qualifizierte — wieder bessere Be­
schäft igungschancen vorf inden, verr ingern sich 
diese für registr ierte Arbei ts lose mit der Dauer der 
Vormerkung Für das Budget der Arbei tsmarktver­
waltung zeichnet sich keine wesent l iche Entla­
stung ab 

In der zufr iedenstel lenden Konjunktursi tuat ion 
kann sich die Wirtschaftspolitik auf ihre mittelfr i­
st igen Ziele konzentr ieren Die Wirkung der auto­
matischen Stabil isatoren erleichtert die Konsol i ­
d ierung des Bundeshaushalts nach dem vorgese­
henen Zeitplan. Für die Fortsetzung der Hartwäh­
rungspol i t ik sind darüber hinaus der wachsende 
Vorsprung in der Preässtabilität gegenüber dem 
Ausland — der Inflat ionsabstand zur Bundesrepu­
blik Deutschland hat sich verr ingert — und die 
Fortschr i t te in der Strukturverbesserung günst ige 
Voraussetzungen 

Der Handlungsspielraum der Wirtschaftspol i t ik 
könnte auch auf längere Sicht — über 1989 hinaus 
— größer werden Ein Ausblick auf 1990, gestützt 
auf das internationale Szenario der OECD und das 
WIFO-Prognosemodel l für Österreich, läßt ein be­
fr iedigendes, wenn auch langsameres BIP-Wachs­
tum von real 2 1 / 2 % erwarten, das in etwa gleichem 
Maße auf den Inlands- und Aus landskomponenten 
der Nachfrage beruht Während der Preisauftrieb 
nachlassen wi rd , ist kein entscheidender Fort­
schri t t im Abbau der Arbei ts losigkei t erkennbar 
Die Aussicht auf eine unverändert labile Leistungs­
bilanz t rotz mäßigen Wir tschaf tswachstums ist ein 
Signal, die Bemühungen der Strukturpol i t ik konse­
quent for tzusetzen 
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Industrieländer bleiben auf 
Wachstumskurs 

In ihrer Herbstrunde haben die internationalen Kon­
junkturprognosen dem Aufschwung verspätet Rech­
nung getragen 1 ) Gegenüber ihren Annahmen vom 
Frühjahr setzte die OECD die Wachstumsraten der 
Industrieländer für 1988 fast durchwegs um 1 Pro­
zentpunkt , für 1989 um mehr als 1/a Prozentpunkt hö­
her an Alle Nachfragekomponenten entwickeln sich 
besser als erwartet, am stärksten wurde die private 
Investit ionstätigkeit unterschätzt 

1) Siehe dazu Breuss, F , 'Konjunkturaufschwung in den westli­
chen Industriestaaten nähert sich dem Höhepunkt' WIFO-Mo-
natsberichte 1988 61(12) 

Hauptergebnisse der Prognose 
1986 1987 1988 1989 1990 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 

Real + 1 4 + 1.5 + 4 0 + 3 0 + 2% 

Nominel l + 5 6 + 4 1 + 5 6 + 5 7 + 4 ' / , 

Wer t schöp fung Indust r ie 1 ] 

Real + 1 4 - 1 0 + 6 5 + 4,5 

Privater Konsum 

Real + 1 6 + 2 4 + 3 5 + 3 7 + 3 1 / . 

Ausrustungs invest i t ionen 

Real + 3 8 + 1 0 + 6 0 + 5 0 + 5 

Bauinvest i t ionen 
Real + 3 5 + 3 1 + 4 5 + 2 0 + 1 

Warenexpor te 

Real + 0 2 + 2 3 + 9 0 + 7 0 + 8% 

Nominel l - 3 2 - 0 0 + 1 1 0 + 9 0 + 107; 
Waren impor le 

Real + 4 0 + 5 4 + 7 7 + 6 5 + 7% 

Nominel l - 5 3 + 1 1 + 9 0 + 8 5 + 10 

Handelsbi lanz Mrd S - 6 2 2 - 6 5 7 - 7 0 7 74 7 - 7 5 

Leistungsbi lanz Mrd S + 3 7 - 2 7 - 2 4 - 3 6 - 2 

Verbraucherpre ise . . + 1 7 + 1 4 + 1 9 + 2 7 + 2% 
Arbe i ts losenrate in % 5 2 5 6 5 4 5 2 5 1 

') Einschl ießl ich Bergbau 

Beitrag zum realen Wirtschaftswachstum 
1985 1986 1987 1988 1989 

In Prozentpunk ten 

Privater Konsum + 1 2 + 0 9 + 1 4 + 2 0 + 2 1 

Öf fent l icher Konsum + 0 4 + 0,3 + 0 1 + 0 1 + 0 1 

Brut to-Anlageinvest i t ionen + 1 ! + 0,8 + 0 4 + 1 2 + 0.8 

Ausrüs tungen + 1 0 + 0 4 + 0 1 + 0 7 + 0 6 

Sauten + 0 1 + 0 4 + 0 3 + 0,5 + 0 2 

Lagerveränderung und 
Stat is t ische Dif ferenz - 0 2 + 0,8 + 0 8 + 1 3 + 0 2 

Expor te i w S + 2 9 - 1 4 + 0 7 + 3 1 + 2 4 

Waren + 2 8 - 1 0 + 0 6 + 2 8 + 2 1 

Minus Impor te i w S + 2 8 + 0 1 + 1 8 + 3 7 + 2 6 

Waten + 2 5 + 0 1 + 1 6 + 3 5 + 2 4 

B ru i to - In landsp roduM + 2 6 + 1 4 + 1 5 + 4 0 + 3 0 

Die weitere Perspektive sehen die OECD-Beobachter 
nun in einer allmählichen Ver langsamung des Auf­
schwungs, bis er 1990 in den mittel fr ist igen Wachs­
tumst rend mündet Neben den übl ichen Mult ipl ikator-
und Akzeleratorwirkungen führen sie fo lgende A rgu ­
mente ins Treffen: 

— die Neutralität der Fiskalpolit ik, die ihre Konsol id ie­
rungsziele bei regem Nachfragewachstum leichter 
erreichen kann, andererseits aber keiner inflationä­
ren Konjunkturüberhi tzung gegensteuern muß, 

— die Verbesserung der außenwirtschaft l ichen Posi­
t ion vieler Nicht-OECD-Staaten, die ihnen größe­
ren Spielraum für Importste igerungen gibt, 

— die Zuversicht der Konsumenten und das gute In­
vesti t ionskl ima in den Industr ieländern, die ein 
markantes Steigen der Sparneigung verhindern 
werden 

Die Annahme des "Soft- landing"-Szenarios mag der 
Neigung der Konjunktur forscher zur Vors icht entge­
genkommen Anderersei ts könnten die angeführten 
Umstände auch eine ungebrochene Aufwär tsbewe­
gung unterstützen, vor allem in Westeuropa, w o ein 
gewisser Nachholbedarf an s t rukturverbessernden 
Investit ionen gegeben scheint Eine solche Entwick­
lung erscheint jedenfalls der Mehrheit der Beobach­
ter wahrscheinl icher als ein rasches Abgle i ten in eine 
Rezession, Gefahren drohen mögl icherweise durch 
die neu aufkeimenden Spannungen im internationalen 
Währungsgefüge 

Devisenmärkte labil 

Seit Herbstbeginn ist der Dollar neuerl ich unter Ab­
wer tungsdruck geraten War schon seine vorüberge­
hende Höherbewertung nicht eindeut ig zu begrün­
den, so könnte auch die jüngste Schwäche verschie-

Annahmen über die internationale Konjunktur 
1986 1987 1988 1989 1990 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bru t to - In landsprodukt real 

USA + 2 8 + 3 4 + 4 0 + 2 8 + 2 5 

Japan + 2 4 + 4 3 + 5 8 + 4,8 + 3 8 
BRD . . + 2 3 + 1 8 + 3 5 + 2.5 + 2.8 
OECD-Europa + 2 6 + 2 8 + 3,5 + 2 8 + 2 5 

OECD insgesamt + 2 7 + 3 3 + 4 0 + 3 0 + 2 8 

Wel thandel , real + 4 0 + 5 5 + 8 8 + 7,3 + 6 8 
Wet tmark t -Rohsto f /pre ise 

HWWA-Index, Doliar-
basis insgesamt - 3 7 0 + 20 0 - 6 0 + 3 0 + 3 0 
Ohne Energ ierohsto f fe + 4 0 + 8 0 + 20 0 - 2 0 + 1 ü 

Erdölpre is 
Durchschni t t l i cher 
Impor tpre is 
OECD $ je Barrel 14 1 1 7 0 1 3 7 14,5 15 0 

Wechse lkurs S je S 15 27 12 64 12 30 11 75 12 00 
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dene Ursachen haben: einerseits den offensicht l ich 
schleppenden Fortschri t t in der Verbesserung der 
Handelsbilanz der USA, andererseits die Unsicherheit 
der Finanzmärkte über den Kurs der neuen Admin i ­
strat ion in der Budget- und Geldpolit ik. Öffentl iche 
Äußerungen zum Doilarkurs haben der Abwer tungs­
spekulat ion Nahrung gegeben 

Auch die Beurtei lung der laufenden Wirtschaftsdaten 
in den Medien schwankt stark zwischen Konjunktur­
pessimismus und der Sorge vor einer neuen Infla­
t ionsweile. Dagegen entspr icht die Grundtendenz der 
Wirtschaft der USA wei tgehend dem angestrebten 
Ziel eines mäßigen Wachstums bei kontrol l iertem 
Preisauftrieb 

Am 28 November 1988 hoben die USA die Prime Ra­
te um 1/a Prozentpunkt auf 10 1/ 2% an Zur Sicherung 
der außen- und binnenwirtschaft l ichen Stabilität dürf­
te die Geldpoli t ik weitere restriktive Akzente setzen 
Im Europäischen Währungssystem wird die Dollar­
schwäche den Druck in Richtung einer Neuordnung 
der Leitkurse verstärken 

Steigende Zinsen, stärkerer Schilling 

In Österreich sind leicht restriktive Impulse aus eben­
falls ste igenden Zinssätzen und einer stärkeren Schi l­
l ingaufwertung zu erwarten Das Wachstum der er­
wei ter ten Geldbasis ist seit dem Sommer geringer als 
im Vorjahr Parallel dazu ist das kurzfr ist ige Zinsni­
veau auf einen Höchstwert von 5,6% Anfang Novem­
ber gest iegen, seither freil ich wieder um fast 1 Pro­
zentpunkt zurückgegangen Mit Ausnahme der Anhe-
bung der Prime Rate Anfang August um 
% Prozentpunkt hat das Zinsniveau für langfristige 
Gelder diese Bewegung nicht mi tgemacht. 

Demgegenüber haben die Kursverluste des Dollars 
im Oktober die Aufwer tungstendenz des Schil l ings 
bereits beschleunigt . Der im bisherigen Jahresverlauf 
tendenziel l schwächere nominell-effektive Wertzu­
wachs wird wieder ste igen. Da Österreichs Stabili­
tä tsvorsprung gegenüber dem gewogenen Mittel der 
Handelspartner tendenziel l größer geworden ist, wer­
den aber die real-effektiven Aufwertungsef fekte ge­
ring sein 

Produktion, Arbeitslosigkeit, Inflation 

INDUSTRIEPRODUKTION REAL SAISONBEREINIGT PRODUKTIONSERWARTUNGEN INDUSTRIE SAISONBER 
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Entwicklung der realen Wertschöpfung 
1987 1988 1989 1987 1988 1989 

Zu Preisen von 1976 Veränderung gegen 
in Mrd S das Vorjahr in % 

Sachgü le rp roduk l i on und 
Bergbau 270 4 287 0 299 6 - 0 3 + 6 0 + 4 4 
Industrie und Bergbau 2042 217 5 227 3 -10 + 65 + 45 

Gewerbe.. 66.2 695 723 + 18 + 50 +40 

E n e r g i e - u n d Wasserversorgung 30 6 30,3 30 6 + 8 0 —1 0 + 1 0 
Bauwesen 55 8 58,3 59,5 + 2 0 + 4 5 + 2 0 
Handel ' ) 1 5 0 2 1 5 7 7 1 6 4 0 + 1 5 + 5 0 + 4 0 
Verkehr und Nachr ich tenüber­

mi t t lung 59 4 61 8 6 3 7 + 2 9 + 4 0 + 3 0 
V e r m ö g e n s v e r w a l t u n g 2 ! . 116,3 119,3 122.3 + 2 9 + 2 5 + 2 5 
Sonst ige private Dienste 3 ) 36.3 3 7 2 3 8 0 + 3 2 + 2 5 + 2 0 
Öffent l icher Dienst . . . . 1 1 8 , 4 119,0 119,6 + 1 , 2 + 0 , 5 + 0 , 5 

Wer tschöp fung ohne Land- und 
Fors twi r tschaf t 837 4 370 6 897 3 + 1 5 + 4 0 + 3 0 

Land- und Fors twi r tschaf t . . . . 41,7 42,9 43,3 + 0,3 + 3,0 + 1 . 0 

Wer tschöp fung der Wir tschaf ts-
bere iche 4 ] 879 1 913 5 940 6 + 1 4 + 4 0 + 3 0 

Bru t to - In landsprodukt 904 5 940 5 968 7 + 1 5 + 4 0 + 3 0 

') Einschl ießl ich Beherbergungs- und Gasts tä t tenwesen. — 2 ) Banken und 
Vers icherungen, Real i tätenwesen sowie Rech ts - und Wir tschaf tsd ienste 
— s ) Sonst ige Dienste, pr ivate Dienste ohne Erwerbscharakter u n d häusl i­
che Dienste — ' ) Vor Abzug der imput ier ten Bankdienst le is tungen und 
vor Zu rechnung der impor tabgaben und der Mehrwer ts teuer 

Kräftiges Industriewachstum 

Nach vorläufiger Rechnung war das Brutto-Inlands­
produkt von Jänner bis September 1988 um 4% hö­
her als im Vorjahr. Erwartungsgemäß ließ der stat ist i ­
sche Basiseffekt die Wachstumsraten von Quarta! zu 
Quartal schrumpfen Auch in den saisonbereinigten 
Daten ist die Dynamik (jeweils gemessen am Vor­
quarta!) schwächer geworden ( + 1 , 4 % , +0 ,7%, 
+ 0,4%) Die Prognose impliziert eine Zunahme um 
rund 1 % im IV. Quartal — eine Annahme, die s ich auf 
eine erwartete Beschleunigung des Wachstums der 
Inlandsnachfrage gründet . 

1988 war ein Jahr der Industr iekonjunktur. Nach 
einem Rückgang im Vorjahr (laut Index) um 1 3 / 4 % pro­
duzierte sie 1988 um etwa 6'/ 2% mehr und erzielte da­
mit ihr bestes Ergebnis seit 1979 Nach Jahren emp­
findl icher Einbußen konnten die Erzeuger von Grund­
stoffen und Vorleistungen ihre Umsätze und Preise 
steigern Dies erleichterte es ihnen auch, den in Gang 
gekommenen Umstruktur ierungsprozeß zügig for tzu­
setzen Im Laufe des Jahres st iegen auch in den Inve­
st i t ionsgüterbranchen Auf t ragsbestand und Produk­
t ion, die Hersteller tradit ioneller Konsumgüter verspü­
ren dagegen noch kaum eine Belebung 

Einen Aufschwung erlebte 1988 auch die Bauwirt­
schaft. Sie erhielt zahlreiche Aufträge aus der ge­
werbl ichen Wirtschaft, die gute Erträge erzielte und 
erstmals nach vielen Jahren wieder an Investit ionen in 
Bauten denken konnte Ebenso steigerten das wa­
renproduzierende Gewerbe und der Handel ihre 
Wer tschöpfung überdurchschni t t l ich (real jeweils 
+ 5%). Beide Sparten hatten an der regen Nachfrage 
nach Konsumgütern teil Viele Gewerbebetr iebe wur­
den als Zulieferer von der lebhaften Industr iekonjunk­
tur mi tgezogen, der Großhandel profit ierte darüber 
hinaus vom Lageraufbau 

Produktivität 
1985 1986 1987 1988 1989 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bru t to - In landsproduk t real + 2 6 + 1 4 + 1,5 + 4 0 + 3 0 

Erwerbstä t ige 1 ) + 0 2 + 0 3 - 0 1 + 0 2 + 0 5 

Produkt iv i tät 
BIP je Erwerbstä t igen + 2 4 + 1 0 + 1 7 + 3 8 + 2,5 

Indus t r ieproduk t ion ' ) + 4 8 + 1 0 - 1 3 + 6 5 + 4 5 

indust r iebeschäf t ig te + 0 2 - 0 6 - 2 7 - 2 2 - 1 , 5 
Stundenprodukt iv i tä t 

in der Industr ie + 4 9 + 3 5 + 2 9 + 7 2 + 6 0 

Geleistete Arbei tszei t 
je Industr iearbei ter - 0 , 3 - 1 9 - 1 5 + 1 5 ± 0 0 

') Unselbständige und Se lbs tänd ige laut Volkswir tschaf t l icher Gesamt­
rechnung — 2 ) Laut Produkt ions index 

Export wächst kräftig 

Der Export war 1988 die treibende Kraft des Auf­
schwungs. Von Jänner bis Oktober war der Ausfuhr­
wert um mehr als 1 1 % höher als im Vorjahr, bereinigt 
um die Preissteigerung um 9%% Nicht nur die Erzeu­
ger von Grundstof fen und wenig bearbeiteten Waren 
profi t ierten in dieser Phase des Konjunkturzyklus; im 
Laufe des Jahres holten die Lieferungen von Fert ig­
waren auf und expandierten zuletzt mit zweistel l igen 
Raten. Für das gesamte Jahr 1988 wird das reale Ex­
por twachstum von voraussicht l ich 9% die bisherige 
Schätzung übertreffen 

Österreichs Auslandsmärkte werden 1989 um etwa 
6% expandieren, Die nur geringe Steigerung der Ar­
bei tskosten läßt weitere Marktantei lsgewinne erwar­
ten. Schon heuer konnten die Exporteure ihre Kon­
kurrenzposi t ion verbessern — dazu hat auch die Fe­
st igung des Dollarkurses bis August beigetragen Für 
1989 ist mit einer Steigerung der Ausfuhr um insge­
samt 7% zu rechnen. 

Bessere Aussichten für den 
Reiseverkehr 

Nachdem die Fremdenverkehrsbetr iebe in den letz­
ten Jahren in der Sommersaison Nächt igungsrück-
gänge hatten hinnehmen müssen, konnten sie heuer 
ein deutl ich besseres Ergebnis erzielen Die Zahl der 
Ausländernächt igungen stieg um 2 1 / 2 %, die Einnah-
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men real um 6 1/ 2%. Für das gesamte Jahr 1988 zeich­
nen sich Mehreinnahmen aus dem internationalen 
Tour ismus von preisbereinigt 4 ' / 3 % ab (Prognose bis­
her + 37 2%) 

Selbst wenn 1989 nicht wieder ungewöhnl ich schö­
nes Wetter den Sommertour ismus begünst igt , wer­
den die Einkommenszuwächse in den wicht igen Her­
kunftsländern auch höhere Ur laubsbudgets ermögl i ­
chen. Vor allem in der Wintersaison und auf dem neu­
en "Markt" des Städtetour ismus kann mit steigender 
Nachfrage gerechnet werden. Die Einnahmen sollten 
daher neuerl ich rascher zunehmen als im langfrist i­
gen Trend 

Gutes Konsumklima 

1987 war der private Konsum Schr i t tmacher der Kon­
junkturbe lebung, weil die Haushalte vielfach aufge­
schoben Kaufwünsche erfüll ten. Heuer hat der Kon­
sum bis zum Herbst das hohe Niveau der Jahreswen­
de gehalten Im IV Quartal ist aber — unabhängig 

von der Saisonkomponente — eine Belebung zu er­
warten Sie hat tei lweise stat ist ische Gründe 2 ) . Auch 
der Indikator der Konsumentenst immung (der den 
tatsächl ichen Ausgaben vorauseilt) s tand im Sommer 
um 2 1 % höher als im Vorjahr und um über 6% höher 
als im Frühjahr 3) Daher rechnet die Prognose für 
1988 unverändert mit einem Konsumwachstum von 
real 3 1 / 2% 

Zum Unterschied von den Erwartungen im Ausland 
wi rd sich die Nachfrage in Österreich 1989 nicht ab­
schwächen Aufgrund der Steuerreform werden die 
Haushalte über deutl ich höhere Einkommen verfügen 
(real + 4 % ) , die ihnen mehr Anschaf fungen als in den 
letzten Jahren ermögl ichen, ohne daß sie ihre Spartä­
t igkeit e inschränken müßten So bleibt die Sparquote 

2) Der Kaufboom ungarischer Touristen im Herbst, eigentlich als 
Deviseneinnahmen im Reiseverkehr zu verbuchen, wird in dem 
Ausmaß als Konsum der Inländer erfaßt, als die Umsätze in 
nicht von Banken erworbenen Schiilingnoten erfolgten 
3) Der "Vertrauensindex erhebt die Einschätzung der Haushal­
te über ihre gegenwärtige finanzielle Lage, die erwartete künfti­
ge Einkommens- und Wirtschaftsentwicklung sowie die beab­
sichtigten Käufe von Konsumgütern 

oro 

Produktion und Nachfrage 
Real, saisonbereinigt 

BIF OHNE LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

-AUSflUESTUNGSINVESTIT IONEN 
SAU INVESTITIONEN 

PRIVATER KONSUM 

— EXPORTE WAREN LAUT AUSSENHANDELSSTATISTIK 
- IMPORTE WAREN LAUT AUSSENHANDELSSTATISTIK 

i i l i n l _LL . . . . . . . I 
3 0 8 1 8 2 8 3 B4 3 5 36 8 7 3 8 8 9 
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Privater Konsum 
1985 1986 1987 1988 1989 

Veränderung gegen das Vorjahr in % real 

Privater Konsum + 2 2 + 1 6 + 2 4 + 3 5 + 3 7 

Dauerhaf te Konsumgü te r + 6 2 + 3 1 + 2 4 + 7.0 + 5 0 

Nichtdauerhaf te 
Konsumgü te r und 
Dienst le is tungen + 1 7 + 1 4 + 2 4 + 3 0 + 3.5 

Massenemkommen . + 1 8 + 3 8 + 4 6 + 0 5 + 3 2 
Ver fugbares persönl iches 

E inkommen + 2 1 + 4 7 + 4.5 + 2 4 + 3 9 

Sparquote, in % des verfüg­
baren Einkommens 82 109 12? 117 11 9 

laut Prognose mit knapp 12% relativ hoch, obwohl die 
Konjunkturaussichten keinen Anlaß für das Halten ho­
her finanzieller Reserven bieten 

Investitionsneigung uneinheitlich 

Die Entwicklung der Investit ionstätigkeit zeigt ein 
widersprüchl iches Bild. Einerseits werden verstärkt 
Maschinen und Ausrüstungsgüter import iert, und 
auch die Guters t romrechnung ergibt für das Iii. Quar­
tal 1988 ein um mehr als 10% höheres Investit ionsvo­
lumen als vor einem Jahr Anderersei ts vermerken 
die Umfragen in Industr ieunternehmen — trotz guter 
Gewinne, hoher Kapazitätsauslastung und opt imist i ­
scher Erwartungen — keine Bereitschaft zur Steige­
rung des Investit ionsaufwands Auch die Einschrän­
kung von Steuerbegünst igungen zur Jahreswende 

scheint kein entscheidender Anreiz zu sein Die Stati­
stik der Kreditaufnahmen bestät igt Vermutungen, daß 
die Investit ionstätigkeit derzeit in den anderen Wirt­
schaftsbereichen, nicht aber in der Industrie rege 
ist. 

Die Entwicklung der Gesamtwirtschaft seit Jahresbe­
ginn erfordert dennoch eine deutl iche Korrektur der 
Prognose der Ausrüstungsänvestit ionen für 1988 auf 
+ 6% real. Das über die Jahreswende hinaus gute In­
vesti t ionskl ima rechtfert igt auch eine günst igere Ein­
schätzung für 1989 ( + 5%), im Lauf des Jahres sol l­
ten auch aus der Industrie wieder stärkere Impulse 
kommen 

Baukonjunktur flaut ab 

Die Prognose der Bautätigkeit bleibt unverändert 
(1988 real + 4 % % , 1989 + 2 % ) . 1988 f lor ierten vor al­
lem der Wohnbau und der Wirtschaftsbau — tei lwei­
se um der Einschränkung von Begünst igungen durch 
die "Ver länderung" der Wohnbauförderung bzw die 
Steuerreform zuvorzukommen. 

Etwa bis Jahresmitte 1989 ist die Bauwirtschaft mit 
der Abwick lung der heuer erteilten Aufträge sowie 
mit Adapt ierungs- und Sanierungsarbeiten gut ausge­
lastet Der Bestand an langfristigen Aufträgen deutet 
aber an, daß die Nachfrage an Schwung verliert Vor 
allem im Wohnungsbau werden 1989 neue Projekte 
rar sein, während im Wirtschaftsbau dank anhalten­
dem Konjunkturaufschwung weitere Zuwächse mög ­
lich scheinen Die öffentl ichen Budgets für den Stra­
ßenbau und den Bundeshochbau sind für 1989 ähn­
lich gering dot iert wie heuer Zusätzl iche Finanzie­
rungsmit te l von rund 5 Mrd. S werden über die ASFI-
NAG bereitgestel l t . 

Mäßig steigende Importneigung 

Mehrere Faktoren dämpften 1988 die strukturel l hohe 
Import intensität Österreichs: Wegen einer statist i­
schen Umstel lung wurden dem laufenden Jahr zuzu­
rechnende Importe in das Jahr 1987 vorgezogen; das 
Wir tschaf tswachstum war vom Export und von der 
Bautätigkeit getragen — zwei Komponenten mit rela­
tiv ger ingem Gehalt an import ierten Vor le is tungen; 
der milde Winter und der Rückgang der Erdölpreise 
verr ingerten sowohl Menge als auch Wert der impor­
t ierten Energie Unter diesen Umständen erscheint 
die Zunahme der Wareneinfuhr um voraussicht l ich 
real 7%% — das entspr icht wei tgehend der bisheri­
gen Annahme — relativ hoch. Dennoch bleibt sie — 
anders als in den letzten zwei Jahren — unter der 
Wachstumsrate des Exports 

Entwicklung der Nachfrage 
1987 1988 1989 1987 1988 1989 

Mrd S Veränderung 
gegen das Vorjahr 

in % 

Real (zu Preisen von 1976) 

Privater Konsum 
Öffent l icher K o n s u m 
Brutto-Anlageinvesti t ionen 

Bauten (netto)"1) 

Ausrüstungen (netto)') 

Lagerbewegung und 
Stat is t ische Dif ferenz 

Ver fügbares Güter- und 
Le is lungsvo lumen . 

Plus Expor te i w S 5 ] 

Warenverkehr 3 ) 
Reiseverkehr 

Minus Impor te i w S ' ] 

Warenverkehr 3 ) 

Reiseverkehr 
Bru t to - In landsproduk t 
Bru t to - In landsproduk t 

nominel l 

') Ohne Mehrwer ts teuer . — 3 ) Ohne Transi tverkehr (einschl ießl ich Transit­
saldo) — 3 ) Laut Außenhandelsstat is t ik — ' ) Ohne Transi tverkehr 

513 8 532 0 551 9 + 2 4 + 3 5 + 3 7 
1 6 3 4 1 6 4 3 165 2 + 0 7 + 0 5 + 0 5 
209 0 220 2 228.0 + 1 8 + 5 3 + 3 5 

1010 105 5 1076 + 3 1 + 45 + 20 

98 1 104 0 1092 + 10 + 60 + 50 

29 8 41 2 42,8 

916 0 957 7 987 9 + 2 7 + 4 6 + 3 2 

376,3 4D4 7 427 7 + 1 6 + 7 5 + 5 7 
264 4 288 2 308 4 + 2 3 + 9 0 + 7 0 

62 2 S 5 0 68 0 + 1 5 + 4.5 + 4 5 

3Ö7.8 421 9 446.9 + 4 4 + 8 8 + 5 9 

326,3 351.4 374 2 + 5 4 + 7 7 + 6,5 
42 1 4 4 0 46 4 + 1 0 0 + 4,5 + 5 5 

904.5 940.5 968 7 + 1 5 + 4 0 + 3 0 

1 481.6 1 564 1 1 653 0 + 4 1 + 5 6 + 5 7 
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PROGNOSE 

1989 fallen die begünst igenden Faktoren weg Wohl 
wächst die Gesamtnachfrage schwächer als heuer, 
sie kommt aber verstärkt aus dem privaten Konsum 
mit hoher Importneigung (dauerhafte Konsumgüter) . 
Anderersei ts wird der Lageraufbau von import ierten 
Rohwaren deutl ich abflauen Die Prognose des Wa­
renimports (real + 6 1 / 2% statt bisher + 5'/2%) bedeutet 
eine mäßige Zunahme der Importelastizität 

lanzdefizit 1989 weniger stark als bisher erwartet (auf 
3% Mrd S). Die günst ige Tendenz im Reiseverkehr 
sollte sich for tsetzen und die mäßige Vergrößerung 
des Handelsbilanzdefizits wet tmachen 4 ) . 

Wachsende Nachfrage nach 
Arbeitskräften 

Leistungsbilanz leicht passiv 

Seit dem Sommer hat sich die Leistungsbilanz gün­
st ig entwickelt , der Überschuß war im III Quartal mit 
5,1 Mrd. S höher als im Vorjahr. Dazu hat unter ande­
rem das Net toergebnis im Reiseverkehr beigetragen: 
Die Einnahmen konnten kräftig gesteigert werden, 
und die Urlaubsausgaben der Österreicher bl ieben 
unter den Erwartungen. Starke Schwankungen der 
Randkomponenten — Adjust ierungen, "Nicht in Wa­
ren oder Dienste unverteilbare Leistungen", Statist i­
sche Differenz — erschweren aber nach wie vor die 
Interpretat ion der Entwicklung 

Die Prognose der Außenhandelsströme ergäbt für 
1988 ein Defizit der Leistungsbilanz von 2 1 / 2 M r d . S 
(Prognose bisher —1 Mrd S). Der reale Außenbei­
trag zum Wir tschaf tswachstum ist auch heuer nega­
tiv, al lerdings weniger deutl ich als in den letzten Jah­
ren; die Terms of Trade haben sich dank der Rohöl­
verbi l l igung wei ter verbessert Unter der Annahme 
eines wei tgehend neutralen Außenbeitrags und kon­
stanter Austauschrelat ionen steigt das Leistungsbi-

Die Zahl der unselbständig Beschäft igten hat im Jah­
resverlauf 1988 beschleunigt zugenommen: Betrug 
der Vor jahresabstand im Jänner knapp + 1 3 000, so 
erhöhte er sich bis November auf über + 3 3 000. Be­
reinigt um Änderungen im Erhebungsumfang der Sta­
t ist ik st ieg die Zahl der Beschäft igten im Jahres­
durchschni t t um rund 13 000 bzw 0,5% Da gleichzei­
t ig das Angebot an Arbeitskräften weiter zunahm, 
verr ingerte sich die registrierte Arbei ts losigkei t — 
wie prognost iz iert — nur wenig (knapp —5.000) auf 
eine Rate von 5,4%. 

1989 wi rd das — wenngleich schwächere — Wirt­
schaf tswachstum die Beschäft igung stärker steigen 

4) Anders als in der Bundesrepublik Deutschland zeichnet sich 
in der österreichischen Kapitalbilanz das Problem der Kapital­
abflüsse nicht ab Während die Bundesrepublik Deutschland 
bis einschließlich September kumuliert netto Kapital von fast 
90 Mrd. DM exportierte (gegenüber 44 Mrd. DM im gesamten 
Jahr 1987), scheinen in der österreichischen Kapitaibilanz der 
Monate Jänner bis September Kapitalzuflüsse im Ausmaß von 
6,6 Mrd S auf (1987 —10,8 Mrd S) Ausschlaggebend waren in 
erster Linie erhöhte Netto-Kapitalimporte öffentlicher Stellen, 
aber selbst im Bereich des langfristigen privaten Kapitalver­
kehrs flössen vom I. bis zum III. Quartal 1988 nur 12,2 Mrd S 
ab, gegenüber 19,8 Mrd S im gleichen Zeitraum 1987 

Arbeitsmarkt 
1985 1986 1987 19E 8 1989 

Gemeldet Bere in ig t ' ) 

Absolu te Veränderung gegen das Vorjahr 

Nachfrage nach Arbeitskräften 

Unselbständig Beschä f t i g te . + 15 200 + 20 500 5 200 + 23 000 + 13 300 + 22 000 

Veränderung gegen das Vorjahr in % + 0 6 + 0 7 + 0.2 + 0 8 + 0.5 + 0 8 

Ausländische Arbe i tskräf te + 1.500 + 5 800 + 1 400 + 4 000 + 4 000 + 5 000 

Unselbständig und se lbständig Erwerbs tä t ige + 7 100 + 13 200 - 1 500 + 17O0O + 7 300 + 16 000 

Angebot an Arbeitskräften 

Demograph isch bed ingtes Erwerbspotent ia l 2 ) + 17 400 + 19 800 + 17 000 + 15 000 + 15 000 + 13 000 

Ausländer + 4 600 + 7 000 + 5 000 + 5 000 + 2.500 

Inländer + 15 200 + 10 000 + 10 000 + 10 000 + 10 500 

Erwerbspersonen im Inland + 16 000 + 25 800 + 10 900 + 12 000 + 2 300 + 11 000 

Ausländer + 1 700 + 6 600 + 2 700 + 3 700 + 3 700 + 4 400 

Wanderung von Inländern 800 - 1 600 4 100 - 4 700 - 4 700 - 5 000 

Inländer + 15 100 + 20 800 + 12.300 13 000 3 300 + 11 600 

Überschuß an Arbeitskräften 

Vorgemerk te Arbe i ts lose + 9 000 + 12.500 + 12 500 - 5 000 5 000 - 5 000 

Stand 139 400 152 000 164 500 159 500 159 500 154.500 

Arbe i ts iosenrate in % 4,8 5 2 5 6 5 4 5 4 5 2 

Abweichung der Erwerbsbeteiligung vom Trend3) + 5600 2 300 + 31700 - 6700 1 100 

' ) Um die Zahl der Ze i tso ldaten — ! ) Tatsächl iche Bevölkerungszahl mul t ip l iz ier t mit d e m Trend der E rwerbsquo ten _ ) Inländische Erwerbspersonen minus inlän-
d isches Erwerbspotent ia l 
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Löhne, Wettbewerbsfähigkeit 

1985 1986 1987 1988 1989 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

B r u n overd ienste 
je Arbe i tnehmer + 5 3 + 5 6 + 3 9 + 2 3 + 3 5 

Rea le inkommen 
je Arbe i tnehmer 

Bru t to + 1 7 + 3 6 + 2 9 + 0 4 + 0 8 

Net to + 0 3 + 3 2 + 3 9 - 0 4 + 2 7 

Ne t to -Massene inkommen 
nominel l + 5.4 + 5 8 + 5 6 + 2 4 + 5 9 

Lohns tückkos ten 
Gesamtwi r tschaf t + 3.3 + 4 6 + 2,5 - 0 9 + 1 3 

Industr ie + 0.8 + 2 5 + 1 7 - 3 5 - 2 0 

Relative A rbe i t skos ten 1 ) 

Gegenüber d e m Durch ­
schni t t der Handels­
partner . . . - 0 , 8 + 5 0 + 3,5 - 2 0 - 1 5 

Gegenüber der BRD + 0 9 - 0 7 - 1 6 - 3 5 - 3 0 

Effekt iver Wechse lkurs 
Real - 0 2 + 6 2 + 3.6 + 0 4 ± 0 0 

Industriewaren -01 + 45 + S7 ±0.0 -05 

Nominel l + 2 , 5 + 8.5 + 6 9 + 4.3 + 2,9 

Industriewaren +2 1 + 6.1 + 52 + 32 + 23 

' ) In einhei t l icher Währung ; Minus bedeute t Verbesserung der Wet tbe ­
werbsfäh igke i t 

lassen Kurzfr ist ig angeordnete Überstunden werden 
vermieden, der heuer erhebliche Produktivi tätsfort­
schri t t wird sich seinem mitteifr ist igen Trend nähern 
Bei einem zusätzl ichen Angebot von etwa 17 000 Ar­
beitskräften kann die Arbeits losenrate wieder nur um 
einen kleinen Schri t t gesenkt werden, voraussicht l ich 
auf 5,2%. 

Mäßige Beschleunigung des 
Preisauftriebs 

Die Inflationsrate bleibt 1988 voraussichtl ich knapp 
unter der bisher angenommenen Marke von 2%. Die 
Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 1/2 Pro­
zentpunkt entsteht durch den Wegfall des dämpfen­
den Effekts der starken Energieverbil l igung 1986/87, 
wenngleich der Rohölpreis neuerl ich nachgab. In der 
ersten Jahreshälfte t rug auch die Anhebung einiger 
öffentl icher Tarife zur Teuerung bei 

Die Arbe i tskosten sind 1988 gesunken, 1989 werden 
sie jedoch den Auftr ieb der Dienst leistungspreise be­
schleunigen Der Anst ieg der Rohwarennot ierungen 
bis Mitte 1988 wird die Inflationsrate auch 1989 noch 
spiegeln Wohnen wird sich durch die Anhebung der 
Obergrenzen für die Kategoriemietzinse stärker ver­
teuern als 1988 Zusammen mit Tari fkorrekturen und 
auf die Steuerreform folgenden Preiserhöhungen 
dürften sie die Inflationsrate auf 2,7% heben 

Einkommen steigen wieder rascher 

Die Einkommensprognose für 1988 bleibt sowohl für 
die Pro-Kopf-Verdienste als auch für die Netto-Mas-
seneinkommen unverändert (jeweils +2 1 / 4 %) Sie 
nimmt an, daß sich die Zunahme der Einkommen ge­
gen Jahresende verstärkt 

Die bisherigen Lohnabschlüsse (Metallarbeiter, Han­
del, öffentl icher Dienst} lassen für das Jahr 1989 eine 
weitere Beschleunigung des Lohnwachstums erwar­
ten ( + 3 1/ 3%). Dies und die kräftige Zunahme der Be­
schäft igung ( + 0,8%) lassen nun unter Berücksicht i ­
gung der erwarteten Effekte der Steuerreform ein 
Wachstum der Net to-Masseneinkommen von 5,9% 
erwarten, um 3,5 Prozentpunkte mehr als im Jahr 
1988 

Monetäre Aggregate wachsen 
langsamer 

Trotz des kräftigen realen Wachstums blieb die Zu­

nahme der monetären Schlüsselgrößen bis zum 
III. Quartal 1988 hinter den Erwartungen zurück. 

Die Zuwachsrate der Direktkredite schwächte sich 
von 9%% zu Jahresbeginn auf knapp 7'/ 2% im 
Ell. Quartal ab, für jene der gesamten Schi l l ing-Kredite 
war der Rückgang noch ausgeprägter, Entscheidend 
war dafür vor allem der Ausfall der Kreditnachfrage 
aus dem öffentl ichen Sektor Dieser hat seine Kredit­
verschuldung bis Ende Oktober um nur knapp 
2 Mrd. S erhöht, 1987 im gleichen Zei t raum noch um 
fast 34 Mrd S. Hingegen hat der Unternehmenssek­
tor seine Netto-Kreditnachfrage von rund 10 Mrd S 
im Vorjahr auf 44 Mrd , S heuer ausgeweitet. Nur der 
Kreditbedarf der Industrie ist weiterhin schwach Die 
günst ige Gewinnsituat ion könnte 1989 entscheiden­
de Impulse geben 

Daß sich auch die Zuwachsrate der Schi l l ing-Geldka­
pitalbi ldung von 9 1/ 2% im I. Quartal auf rund 7% im 
III, Quartal abgeschwächt hat, hat andere Ursachen 
Der Boom der Veranlagungen in Investmentfonds, 
das Wachstum des Prämienaufkommens von Lebens­
versicherungen und die großen Akt ienemissionen 
des Jahres 1988 haben Anlagemittel offensicht l ich in 
größerem Umfang am Bankensystem vorbeigeführt 
Betroffen sind davon vor allem die Spareinlagen, die 
im bisherigen Jahresverlauf um nur 5 1/ 4% zugenom­
men haben Demgegenüber verzeichneten Sichteinla­
gen und Wertpapierveranlagungen deutl ich überpro­
port ionale Zuwächse 

Abgesch lossen am 12 Dezember 1988 
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Kennzahlen zur Wirtschaftslage ( I ) 1 ) 

1987 1987 
IV. Qu . 

1988 
II. Qu . 

19B7 

Qu. A u g u s ! Sep tem- Oktober 
ber 

Veränderung gegen das Vorjahr in 1.000 Personen 

Arbeitsmarkt 
Unselbständig Beschäft igte 

insgesamt + 20,5 + 5,2 + 3,2 + 21,1 + 17,0 + 23.6 + 20,8 + 27,2 + 31.2 
Veränderung in % + 0,7 +• 0.2 + 0,1 + 0,8 + 0.6 + 0.8 + 0,7 + 1.0 + I 1 
Männer + 8.7 — 0.1 - 0.0 + 15,6 + 10.4 + 12.4 + 11,0 + 13,8 + 16.1 
Frauen + 11,9 + 5.2 + 3.2 + 5,5 + 6.6 + 11.2 + 9.8 + 13.4 + 15.1 

Industr ie - 3.5 - 1 5 , 2 -17,0 - 1 4 , 6 - 1 3 , 1 - 9,7 
Sauwirtschaft - 0,2 - 0,0 + 1,0 + 9,3 + 3.1 + 0,7 + 0,6 + 0,7 
Ausländische Arbei tskräf te . . . + 5,8 + 1,4 + 1,6 + 3,1 + 3,2 + 3,9 + 4,4 + 5,1 + 5 1 
Arbei ts lose + 12,5 + 12,5 + 2,0 - 1 1 , 5 - 3,4 - 1,5 — 0,7 - 2,0 — 5,8 
Arbeitslosenrare in % 5,2 5,6 5,8 7,1 4,8 4,0 4,0 4,2 4.7 

Offene Stel len + 2,4 + 2,1 + 1.4 + 2,2 + 1,8 + 5,7 + 5,7 + 6,4 + 8,3 

Veränderung gegen das Vor iahr in % 

Geleistete Arbe i te rs tunden 
Industr ie, pro Kopf - 1,9 - 1,5 - 0,6 + 2,0 + 1,6 + 3,3 

Industrie 2) und Bauwirtschalt 
Veränderung gegen das Voriahr i n % 

Vor le is tungen + 1 1 + 6,5 + 9,6 + 8,1 + 10,2 + 5,5 + 8,7 
Für Nahiurigs- und Genußmittel. . . - 6.0 - 0,9 — 4,2 + 0,9 + 11,2 + 6,0 + 10,6 

Textilien und Leder - 4.2 + 1,8 + 4,5 + 1,0 - 2,0 - 4,8 — 4,0 
Holz, Papier. Druck + 2.8 + 4,1 + 13,5 + 9,1 + 8,8 + 8,5 + 4,8 
Chemische Industrie + 8,5 + 11,5 + 12,4 + 8,3 + 16,3 + 8,8 + 10,5 
Stein- und Glaswaren + 6,3 + 24,4 + 16.4 + 5,3 + 6,0 - 8,6 + 5,6 
G rund m elal Ivera rb e it u ng + 2,7 + 12,5 + 6,7 - 6,5 + 7,0 + 5,3 + 3,4 
Technische Verarbeiturigsgiiter . - 2,7 + 3,5 + 10,8 + 10,1 + 1 1 9 + 5,4 + 8,4 
Bauwirtschall . . . . + 4.2 + 11,2 + 15,9 + 12,8 + 10,6 + 1,7 + 15,0 

Sonstige Wirtschaftsbereiche . . + 5,1 + 9,6 + 5,3 + 13,4 + 11,0 + 13,3 + 10,9 

Ausrustungs invest i t ionen . . . . e.i - 4,7 + 2,8 + 2,3 + 14,2 + 7.8 + 12,5 
Fahrzeuge -18,5 + 8,7 + 33,4 + 10,3 + 19,6 + 0,4 + 64,5 

Maschiner und Elektrogeräte . . - B.G - 9,9 - 3,1 - 2,5 + 9,6 + 2,8 + 4,6 
Sonstige + 1,0 + 9,2 + 8,3 + 16,5 + 27,2 + 27,5 + 17,3 

Konsumgüter 2.7 - 1,4 + 1,0 - 1,4 + 0.7 + 0,6 - 0,3 
Verbrauchsguter - 2,4 0,3 + 1.4 + 0,9 + 3,5 + 5,5 + 0,9 
Kurzlebige Gebrauchsgüter 3,1 - 2,8 - 0,6 - 2,7 - 2,6 - 5,9 - 5,9 
Langlebige Gebrauchsgüter.. . . 2,5 - 1,7 + 2,8 - 4,4 - 2,2 - 1,4 + 4,7 

Industr ieprodukt ion + 1.4 - 1,7 + 2,2 + 6,3 + 4,7 + 8,5 + 4,8 + 6.7 
Nicht arbeitstagig bereinigt + 1,0 - 1.3 + 2,2 + 7,8 + 6,5 + 7,0 + 9,6 + 7,0 
Komunkturreihe- 1) + 1,2 - 1,6 + 2,2 + 6,7 + 5,2 + 8,0 + 6,3 + 6,9 

Produktivität pro Kopf + 2.1 + 1,2 + 5.5 + 9,3 + 7,4 + 6,8 

Pro s tunde + 3,9 + 3.9 + 6,7 + 9,2 + 7.9 + 8,6 

Auf t ragseingänge ' ) - 2,6 + 2.4 + 5,3 + 5,8 + 7,7 + 11,0 + 17,2 + 11,1 
Au f t r ägs t es lande") - 4,2 - 1,B + 5.3 + 3,1 + 2,3 + 10,8 + 10,2 + 12,5 

H o c h - und Tiefbau 
Produkt ionswer t , nominel l + 6,0 + 5,1 + 2,2 + 18,5 + 6,4 + 7,2 

') Erläuternde stat is t ische Informationen sind den entsprechenden Fußnoten in den "Stat ist ischen Übersichten" ' zu ent­
nehmen. — '1 Produkt ionsindex, ohne Energ ieversorgung, 1986 == 100, arbeitstägig bereinigt: September 1988: 1. Auf­
arbei tung gegen 2. Aufarbei tung des Voriahres. — J ] Gewichtung arbei tstägig bereinigt zu unbereinigt 7 : 3 . — * ! Nomi­
nell, ohne Maschinenindustr ie. 

IV. Qu . I. Ou ! l . Qu. 

Veränderung gegen das Voriahr in 

Qu. August Sep tem- Oktober 
ber 

Land- und Forstwirtschaft 
Markt le istung Fleisch + 1 , 1 + 0 , 6 

Rindfleisch + 6 , 0 — 0,2 

Kalbf leisch + 3,1 + 2,7 

Schweinef le isch — 2,3 + 0 , 3 
Jungmasthühner + 5 , 3 + 4 , 5 

Inlandsabsatz Fleisch [ ka l k . ) . . + 0,5 + 1,9 

Rindfleisch + 0 , 1 + 0 , 2 

Schweinef le isch — 0,4 + 0 , 3 
Milchl iefer leistung — 0,3 — 5,0 

Inlandsabsatz Tr inkmilch — 0,4 + 1,2 

Holzeinschlag , . , + 4 , 3 — 3.1 

- 0,8 
- 8,3 
- 4,9 
+ 2,3 
+ 13,0 
+ 4.5 
+ 1,8 
+ 2,3 

- 9.8 
+ 2,8 

- 3,6 

+ 1,1 
- 6,3 
+ 2,3 
+ 5,0 

+ 4,a 
+ 5,1 
+ 3.4 
+ 6,7 

- 7,8 

+ 5,1 

+ 26,1 

+ 0,0 
- 2,5 
- 9,4 
+ 2,9 

- 5.3 

- 2,8 
- 6,1 
- 0,6 

- 4,5 
+ 4,0 

- 3,5 

+ 0,0 
— 4,0 
— 8,4 
+ 2,6 
— 0,3 
+ 0,7 

— 4,0 
+ 3,3 
+ 3,4 

+ 2,1 

+ 3,2 
+ 0,4 
— 0,8 
+ 5,3 
+ 0,6 
+ 4,2 

+ 2,0 

+ 5,3 

+ 3,5 

- 0,4 
- 2,2 
- 1 4 , 3 
+ 1,2 
+ 0,0 

- 0,8 

- 6,7 
+ 2,2 
+ 4,7 

Verkehr Veränderung gegen das Vor iahr n % 

Güterverkehr, Bahn - 5,3 - 1,4 - 1,8 - 2,7 - 2,0 + 2,8 + 3,2 + 7,6 
Inlandverkehr - Ü.O - 1,1 - 5,8 - 1 6 , 9 - 1 5 , 4 — 7,0 - 1 5 . 4 + 14 7 
Ein- und Aus fuhrverkehr . - 5,9 + 1,7 + 2,2 + 11,7 + 5,2 + 13,6 + 26,4 + 10,4 

Transi tverkehr - 9.8 - 4,1 - 5,1 - 1 1 . 0 - 5,5 — 11,2 - 9.5 - 7 7 
Wagenste l lungen Bahn . . . . - 3,8 - 2,1 + 0,2 - 4,4 - 6,3 — 9,8 - 1 3 . 2 - 3,0 

Erze und Kohle - 8,0 + 14,0 - 6,6 - 3 2 , 1 - 4 3 , 1 - 4 0 , 6 —45,6 - 2 9 , 9 
Metalle -19,5 + 2,8 + 17,6 + 3,2 + 1,7 — 6,9 - 1 4 , 4 + 7,5 
Holz, Zellstoff, Papier - 3,9 - 3,0 + 6.8 + 3,7 + 5,5 - 2,4 — 7,5 + 5,1 

Baustof fe 3,6 + 29,8 + 52,0 - 2,7 - 9,7 —39,0 —48,9 - 2 2 , 6 

Nahrungsmit te l - 23,5 - 8,0 - 2 8 , 6 - 3 5 , 1 - 1 7 . 1 — 13,0 —20,2 - 5,0 
Stück- und Sammelgut . . . - 3,9 - 6,6 - 1,7 + 10,2 + 9,6 + 7.5 + 13,3 + 8,7 

Güterverkehr osterr . Sch i f fe . + 2,0 + 3,9 + 26,1 + 60,3 + 20,4 - 9,6 - 9,2 - 2,2 
Inlandverkehr + 8,6 + 17,1 + 24 9 + 4,7 + 4,7 — 18,9 - 1 2 , 7 - 2 8 , 2 
Ein- und A u s f u h r v e r k e h r . . + 0.7 + 1,4 + 25.9 + Ö2.2 + 23,8 - 7,4 - 8,7 + 4 4 

Pipeline (Durchsatzleistung) . - S,3 + 6.1 - 3,2 - 3,2 - 1 6 , 8 —22,2 - 2 8 , 8 - 1 2 , 0 
Luftfracht (ohne Transit) . . . + 3,4 + 5,8 + B.9 + 11.5 + 8,3 + 7,6 + 6,6 + 8,3 

Neuzulassungen Lkw + 5,4 + 7,8 + 11,7 + 13.4 + 9,2 + 2,2 - 6,4 + 4,2 
Fuhrgewerbe + 6,2 + 15,4 + 29,0 + 13,0 + 2,2 + 13,1 + 9,4 + 0,6 

Personenverkehr Bahn 
(Personenwagen) — 0,9 + 2,0 + 1,9 + 2,3 + 0,9 + 1.1 + 0,1 + 1,5 

Passagiere Luftverkehr 
lohne Transit) — 1,8 + 15,3 + 16,6 + 25,9 + 9,0 + 11,0 + 7.1 + 8,9 

Neuzulassungen Pkw + 8,0 - 7,2 - 2 1 , 4 + 1 8 + 11,4 - 1 3 , 9 + 0.6 - 3 0 , 3 

Bis 1.500 c n r + 3,8 - 4,8 - 6,9 - 2 4 , 5 - 3 1 , 8 - 5 1 , 3 - 3 3 . 7 - 6 5 . 6 

1.501 bis 2.000 c m 1 + 7,0 - 1 1 , 2 - 3 0 , 3 + 17,0 + 64.6 + 41,5 + 44,5 + 43,9 
2.001 c m ' und mehr + 22.1 + 0,7 - 1 0 , 2 + 29,6 + 31,0 + 22.2 + 23.2 + 19,5 

Reiseverkehr Veränderung gegen das Voriahr in "io 

Nächt igungen insgesamt . . + 0,9 + 0,1 + 1.9 + 5,2 — 4,4 + 3,2 + 4,0 + 1.6 
Inländer +2,6 — 0.8 + 2,3 + 1,9 — 2,5 + 1,2 + 3,5 - 2,6 

Ausländer + 0,4 + 0,3 + 1,7 +6,1 —5,1 +3,7 +4,1 +3,1 

Deviseneingange 5 ) — 0,7 + 3,0 — 0,8 + 8,1 + 3,6 + 1 0 . 4 + 2 4 . 8 + 6,2 
Devisenausgange 5 ) + 4,0 + 8,9 + 1 3 , 3 +10 ,0 + 2,7 + 4,5 +12 ,9 - 4,4 

£ ) Revidierte Daten laut WIFO, Monaiswer te laut OeNB 

- 2,7 

+ 1,6 

- 4.7 

+ 0,1 

+ 6,8 

3J 
O 
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Kennzahlen zur 

1986 1987 1987 1988 
IV. Qu . I. Qu . II. Qu. III. Qu. August 

Veränderung gegen das Voriahr in % 

Energie 
Förderung — 1,3 + 7,5 + 16,2 - 0,3 + 0.5 — 9,4 

Kohle - 2,9 - 6,2 + 13,1 - 2 5 , 5 - 2 3 . 7 - 4 1 , 3 
Erdöl - 2,2 - 4,8 4,2 + 2,4 + 12,2 + 11,5 
Erdgas - 4,2 + 5,0 + 8,3 + 5,0 - 5.5 + 18,4 
S i romerzeugung + 0,3 + 13.1 + 10,6 - 7.3 + 0,7 - 7,B - 7,9 

Wasserkraft + 0,2 + 15,9 + 30.B + 3,3 + 2,8 - 1 0 . 0 - 1 3 , 0 
Wärmekra l l + 0,3 + 6,3 - 0,3 - 1 9 , 6 - 1 3 , 8 + 7,5 + 41,3 

Verbrauch + 0.1 + 3,8 + 2,1 - 1 2 . 1 - 2,7 - 5 4 , 9 
Kohle — 11.7 + 5,4 + 5,2 - 1 7 , 3 - 1 6 , 0 + 3,5 
Erdöl und Mineralol-

p roduk le + 6,2 + 2,1 _ 4,9 - 1 5 , 6 + 3,0 
Treibstoffe + 3,6 + 0,9 + 1,8 + 2,2 + 9,0 + 7,1 

Normalbenzin - 7,1 + 18,7 + 13,7 - 0,8 + 2,3 + 3,6 
Superbenzin + 5,3 - 3,1 2,9 - 1,6 + 3,4 + 4,8 
Dieselkraftstoff + 6,0 — 0,6 + 2,6 + 8,2 + 18,6 + 11,7 

Heizöle + 9,4 + 0,7 - 5,5 —30,4 - 1 3 , 7 —24,1 
Gasöl + 10,5 + 7,6 + 15,3 —23,5 - 6.6 —22,3 
Sonst ige Heizöle . . + 8,9 2,1 — 23,8 - 3 2 . 8 - 1 7 . 3 - 2 5 , 3 

Erdgas - 2,6 + 5,0 + 7.1 - 1 3 , 5 - 1 2 . 9 + 6,7 
Elektr ischer S t rom + 1,2 + 3,6 + 3,3 - 0.9 + 3,3 + 5,6 

Groß- und Einzelhandel 6) Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Großhandelsumsatze, real - 2 0 . 5 + 1,7 + 6,1 + 10,2 + 10,1 + 17,6 
Agrarerzeugnisse, 

Lebens- und Genußmit te l + 4,5 0,7 2,2 + 5,6 + 9,2 + 11,9 
Rohstoffe und 

Halberzeugnisse + 1.1 + 1,0 + 5,9 + 2,9 + 2,5 + 10,1 
Fert igwaren + 2,8 + 4,0 + 7,4 + 15,3 + 12,4 + 17,1 

Großhandelsumsatze, 
nominel l - 2 3 , 7 _ 0,2 + 6,9 + 9,1 + 8,9 + 17,1 

Warenemgange des 
Großhandels, n o m i n e l l . . . . - 2 6 , 8 _ 1,0 + 5.5 + 7,3 + 11,7 + 14,1 

Einzelhandelsumsätze, rea l . . . - 0,5 + 2,1 + 5,0 + 8,5 + 4.5 + 6,2 

Kurzlebige Güter . - 2.6 + 2,0 + 4,7 + 4.6 + 2.8 + 5,1 
Nahrungs- und 

Genußmittel - 4.1 + 3.9 + 7,9 + 8 7 + 5,5 + 8,1 
Bekle idung und Schuhe - 1.3 + 0,8 + 7.3 + 4,4 - 0.0 + 2,8 
Sonst ige 

kurz lebige Güter - 2.0 + 0,8 + 0,8 + 1,0 + 1,3 + 3,1 
Langlebige Güter + 5,2 + 2,3 + 5,5 + 19,5 + 8,7 + 9,3 

Fahrzeuge + 12,7 - 1,6 - 5,3 + 16,1 + 7,1 + 9,9 
E inr ich tungsgegen­

stande und Hausrat . . . + 1,2 + 3,8 + 9,0 + 20,6 + 9,3 + 9,5 
Sonst ige 

langlebige Güter + 0,0 + 12,2 + 21,8 + 28,4 + 13,7 + 6,4 

Einzelhandelsumsätze, 
nominel l + 0,7 + 2,9 + 6.1 + 9,8 + 5,6 + 6,2 

Wareneingänge des 
Einzelhandels, n o m i n e l l . . . . + 1,0 + 2,9 + 6,9 + 9.5 + 6.4 + 10,2 

ber 

+ 0,8 
+ 5,1 
- 1 6 , 6 

i Großhandelsumsatze net to , Einzelhandelsumsätze brut to . 

Wirtschaftslage (II) 

1987 
IV. Qu 

1988 1988 
II. Qu . III. Qu . August Septem- Oktober 

ber 
I. Qu 

Veränderung gegen das Voriahr in 

Außenhandel 
Ausfuhr insgesamt, nominel l . — 3,2 — 0,0 

Nahrungs- und GenuBmittel —12,0 —11,1 

Rohstoffe und Energie —16,7 + 8,5 

Halbfert ige Waren —10,9 + 1,3 

Fert igwaren + 1 , 3 — 0.6 
Investitionsgüter —1.0 +1.1 

Konsumgüter + 2,5 — 1.4 

Holz - 4,8 + 0 , 8 
Papier — 3,7 + 5 . 4 

Eisen und Stahl —16.6 — 3,0 
Metalle —12.6 + 9,6 

Metal lwaren — 1.4 — 2,2 
Maschinen (SITC 71 bis 77) + 4,7 + 1,2 

Nachr ichtengerate + 2 0 , 7 + 0,8 

EG 86 + 3 , 7 + 5 , 4 
BRD + 5 , 2 + 6 , 4 

Italien — 0,0 + 1 1 , 7 
Großbri tannien — 6,0 + 2 , 3 

EFTA 86 + 8 . 4 - 5,4 
Schweiz + 1 2 , 4 — 5.4 

Industr iestaaten Übersee . . . —11,0 — 7,3 

Oststaaten —15,6 — 6,4 

OPEC - 3 8 , 6 - 2 4 . 3 

Sonst ige Entwicklungsländer . —15.7 —10.6 

Schwel lenländer ' ) + 1 4 — 4,4 

Einfuhr insgesamt, nominel l . . — 5,3 + 1 , 0 

Nahrungs- und Genußmit te l + 1 5 — 4,8 

Rohstof fe und Energie —37,1 —11,5 
Halbfert ige Waren — 6,9 — 2,5 

Fert igwaren + 6 , 3 + 5 , 0 
Investitionsgüter +5,4 +7,5 

Konsumgüter + 6,7 + 3,9 

Pkw +13.9 —9.4 

Biennsto f fe —44.B - 1 5 , 7 
Erdöl . Wert - 5 7 , 6 - 3.5 

Erdöl , Menge . — 0,3 + 0,7 
Erdö lprodukte , Menge . . + 1 3 . 7 + 3.6 

EG 86 + 1 . 9 + 2 , 6 

BRD + 1 , 7 + 1 , 4 
EFTA B6 - 4 0 + 2 , 9 

Oststaaten —25,9 —17,7 
OPEC —52,9 - 5,6 

Schwel len länder ' ! — 9,1 + 1 2 , 9 

Ausfuhrpre is (1979 - 100] . . . — 3,7 — 2,5 
Einfuhrpreis (1979 - 100) . . . - 9,2 — 4,8 

Erdölpreis (S ie t) - 5 7 , 5 - 4,2 

Terms of Trade + 6 1 + 2 , 4 

+ 6,4 

- 10,4 
+ 10,9 
+ 15,4 
+ 4,5 
+ 6.6 

+ 3,4 

+ 3,5 
+ 12,7 
+ 11,7 
+ 30,0 
+ 3,1 
+ 3,8 

- 1,5 
+ 8,3 
+ 7.5 
+ 12,6 
+ 19,8 
+ 4,7 
+ 6,3 

- 4.0 
+ 8,2 
+ 18,4 
+ 1,1 

- 8,1 

+ 9,6 
+ 4,3 
+ 1,9 
+ 6,7 
+ 12,1 
+ 15,6 

+ 10,3 

- 9,9 

- 4,1 
- 1 2 . 9 
- 2 2 . 3 

- 2,1 
+ 9,5 
+ 7,4 
+ 7,5 

- 0,7 
+ 0,0 
+ 29,0 

- 2,8 

- 1,9 
+ 12,1 
- 0,9 

+ 8,0 
- 1 1 , 0 

- 0,2 
+ 12,6 
+ 8,5 
+ 3.5 

+ 10.9 

+ 20,0 
+ 15,5 
+ 7,7 
+ 49,3 
+ 3,6 
+ 5.7 
+ 43,9 

+ 9,9 
+ 9.1 
+ 7,0 
+ 25,8 
+ 4,9 
+ 5,0 
+ 3.4 

- 4,1 
+ 28,3 
+ 0,9 
+ 8,9 

+ 9,1 
+ 0,5 
+ 0,8 
+ 7.2 
+ 11,8 
+ 9.3 

+ 13,0 

+ 28,9 

- 1 1 , 6 
- 1 8 , 5 

- 9.0 
- 6,2 
+ 7,8 
+ 9.7 
+ 2,8 
+ 10,3 

- 2,9 
+ 16,2 

+ 13,8 
+ 7.4 
+ 3,6 
+ 10,7 
+ 16.1 
+ 15.2 

+ 16.6 

+ 8,3 
+ 21,4 
+ 10.4 
+ 33,9 

- 1,2 
+ 18,8 
+ 55,3 

+ 14,9 
+ 13,5 
+ 17,1 
+ 16,6 
+ 11,2 
+ 11,6 
+ 1 7 4 
+ 15,7 
+ 0.3 

- 2,0 
+ 23.8 

+ 10,2 

+ 2,8 

- 3,2 

+ 10,3 

+ 13,3 

+ 10,1 

+ 14.9 

+ 25,8 

- 1 7 . 7 

- 2 3 , 6 

- 9.7 

- 6.2 

+ 11,1 

+ 10,5 

+ 2,4 

+ 1,9 

—23,1 

+ 26,5 

+ 12.1 
+ 27.5 

- 2,7 
+ 12.7 
+ 12.8 
+ 12.9 

+ 12.8 

+ 3.0 
+ 18.0 
+ 19,1 
+ 38,4 
+ 7,6 
+ 15,7 
- 3 3 , 5 
+ 12,2 
+ 11.3 
+ 15,4 
+ 16.B 
+ 6,2 
+ 9.1 
+ 15,0 
+ 15.0 
+ 13,8 
+ 9,6 
+ 20,8 

+ 11,2 
+ 7.2 

- 9,0 
+ 14,5 
+ 1 4 7 
+ 20.3 

+ 12.3 

+ 31.3 

- 2 2 , 4 

- 34.4 
- 2 0 , 9 

- 1,0 
+ 114 
+ 12.2 
+ 5.6 

- 2,5 
- 2 9 , 5 
+ 28,0 

+ 18,5 
+ 36,9 
+ 2,7 
+ 25,6 
+ 17,2 
+ 14.8 

+ 18.3 

+ 9,4 
+ 27.4 
+ 21,6 
+ 41,9 
+ 4,1 
+ 16,6 
- 5 9 , 6 

+ 19,9 
+ 20,7 
+ 23,5 
+ 28,8 
+ 7,8 
+ 7.1 
+ 22.1 
+ 29.4 

- 7.4 
+ 6,4 
+ 28.9 

+ 17,4 
+ 12,8 

- 5,5 
+ 27,6 
+ 20,2 
+ 20.9 

+ 19,9 

+ 86,7 

- 2 2 , 2 
- 3 7 . 9 
- 2 3 , 3 
+ 4,7 
+ 17,5 
+ 19,8 
+ 10,1 
+ 8,4 
- 3 2 . 6 
+ 35,3 

+ 16,9 
+ 35,7 
+ 6,3 
+ 16,0 
+ 17,5 
+ 22,5 

+ 15,1 

+ 6,0 
+ 21,4 
+ 23,8 
+ 57,3 
+ 10,8 
+ 20,3 
- 7 2 , 2 
+ 16,7 
+ 17,1 
+ 17,1 
+ 11,3 
+ 6,1 
+ 9,1 
+ 22.2 
+ 20,4 
+ 32,4 
+ 25.9 
+ 22.2 

+ 11,5 
+ 11.6 

- 5,8 
+ 12,0 
+ 14,5 
+ 25.6 

+ 9,8 

+ 96 

- 1 9 , 5 
—26,9 

- 9,8 
- 4,1 
+ 11,8 
+ 12,0 
+ 4,9 

- 9,0 
- 4,8 
+ 24,3 

-15,5 - 1 6 , 9 - 1 9 , 0 - 1 9 , 0 

') Brasi l ien, Gr iechenland, Hongkong, Jugoslawien, Südkorea, Mex iko, Portugal , Singapur. Spanien, Taiwan. 



Kennzahlen zur Wirtschaftslage (III) 

1986 1987 1987 1988 1988 
IV. Qu . I. Qu . II. Qu . III. Qu, August Sep tem- Oktober 

ber 
Veränderung gegen das Voriahr in % 

Abgabenerfolg des Bundes 
Steuereinnahmen, brut to . . . + 4,5 + 1,2 + 1,3 + 2,8 + 8,2 + 5,8 + 3,1 + 1,1 + 6,6 

Steuern vom Einkommen . + 5,3 — 2,5 - 2,5 + 1,4 + 10,4 + 5,5 + 7,8 + 4,6 + 11,4 
Lohnsteuer + 9,4 - 1,2 — 1,8 + 3,1 + 8,1 + 6,4 + 4,7 + 7,4 + 12,4 
Einkommensteuer - 1,6 - 0,5 - 5,4 + 6,7 + 10,3 + 5,6 + 55.0 - 1,3 + 46,7 
Gewerbes teuern - 3,2 + 0,7 + 1,7 + 5,2 + 10,7 + 5,3 + 8,6 + 1,9 - 3 1 , 0 
Körperschaf tsteuer . . . . - 1,1 — 10,0 — 4,1 + 3,2 + 32,1 + 5,1 + 15,5 + 10,6 + 23,0 

Steuern vom Aufwand 
und Verbrauch + 3,5 + 4,2 + 4,7 + 2,9 + 5,8 + 4,3 + 5,3 - 4.2 + 2,8 
Mehrwerts teuer + 3,6 + 3,6 + 4,2 + 2,4 + 6,2 + 5.0 + 12,2 - 8,6 + 2,4 

Steuern vom Vermögen 
und Vermogensverkehr . + 8,9 — 2,8 — 7.3 + 13,1 + 18,0 + 28,2 + 29,4 + 44,9 + 21,5 

Einfuhrabgaben + 5.1 + 10,3 + 16,7 + 17,9 + 12,4 + 14,8 + 24.9 + 9,3 + 6,0 
Steuere innahmen, net to 3 ) . . . + 4,5 + 0,5 + 0,1 + 6,6 + 10,5 + 5,3 + 12,7 - 2,4 + 8,3 

Preise und Löhne 
Tarif löhne 

Alle Beschäft igten + 5 , 1 
Beschäft igte Industr ie + 5 , 3 

Ef fek t iwerd ienste 

Beschäft igte Industr ie + 4 , 8 
Arbei ter Industr ie, le Stunde 

(ohne Sonderzah lungen) , + 4,7 
Beschäft igte Baugewerbe . . + 3 , 8 

Großhandelspre is index 1 0 ) . . . . — 5,3 

ohne Saisonprodukte — 4,5 

Eisen, Stahl und Halbzeug . — 1,0 
Mineralölerzeugnisse —24.5 

Nahrungs- und Genu3mit tel + 0.1 

Verbraucherpre is index 1 0 ] . . . . + i,7 
ohne Saison produkte + 1 , 8 

Nahrungsmit te l + 2 , 0 
Industrielle und 

gewerbl iche Waren + 2 , 8 
Dienst le istungen + 3 , 9 
Mieten + 3,9 

Verbraucherpre is index 1 0 ) 
ohne Energie + 3,0 
Energie —11,7 

Wel t rohst off preise 
(1975 = 100, Dollarbasis) 
HWWA-Index gesamt —27,4 
Ohne Energierohstof fe . . . . + 3 , 2 
Nahrungs- und Genu8mit tel + 0,3 
Industr ierohstof fe + 5,3 
Energierohstof fe —35,5 
Rohöl —37,7 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

+ 3,5 + 3,2 + 1,9 + 1,9 
+ 3,6 + 3,1 + 2,8 + 2,7 

+ 3,8 + 4,5 + 4,6 + 4,3 

+ 5,2 

+ 3,5 

- 2,0 

- 2.1 

- 7,0 

- 9,8 
- 2.8 
+ 1.4 
+ 1,3 
+ 0,3 

+ 1,0 
+ 3,2 
+ 3,4 

+ 4,2 

+ 6,6 
- 1 4 , 8 
+ 20,8 
+ 3.1 
+ 2,4 

+ 5,1 

+ 2,5 

- 0,5 
- 0,6 
- 3,9 
+ 0,6 
- 2,4 
+ 2,0 
+ 1,9 
- 0,3 

+ 2,0 
+ 3,7 

+ 2,8 

+ 3,6 

+ 5,3 

- 0,6 

- 0,9 
+ 0,5 

- 4,7 

- i.7 
+ 2,1 
+ 2,1 

- 0,1 

+ 2,2 

+ 4,3 
+ 2,6 

+ 3,4 

+ 5,3 

— 1.0 

— 0,8 
+ 5,1 

— 4,9 

— 0,5 
+ 1.7 
+ 1,9 

— 0,3 

+ 2,3 

+ 3.7 
+ 2,6 

2.4 

2,7 

+ 0,4 
+ 0,6 
+ 8,2 
- 5,3 
- 0,7 
+ 1.9 
+ 2,0 
+ 0,2 

+ 2,4 + 2,4 
+ 2,7 + 2,7 

+ 4,5 

2,4 
7.4 

0,1 
0,3 
7,8 
5.3 
0,8 
1,8 
2,0 
0,2 

+ 2,4 + 2,3 

+ 3,2 + 3,4 

+ 1,9 + 1,9 

+ 18,1 
+ 18,7 
- 2,5 
+ 31,3 
+ 17,9 
+ 18,1 

+ 1,1 
+ 23,3 
+ 12,0 
+ 29,0 

— 8,0 
- 9,8 

+ 1.3 
+ 25,5 
+ 17.4 
+ 29,5 
— 9,2 
- 1 0 , 8 

- 6,8 
+ 21,8 
+ 30.6 
+ 17,9 
- 1 9 , 4 
- 2 1 . 3 

- 5,7 
+ 21,8 
+ 30.1 
+ 18,3 
- 1 7 , 7 
- 1 9 . 4 

+ 0,6 
+ 0,7 
+ 9,9 
- 5,5 
- 0,5 
+ 1,9 
+ 1.8 
+ 1,0 

+ 2,4 

+ 2,5 
+ 1,4 

+ 2,1 + 2,2 + 2,4 + 2,2 + 2,3 + 2,2 + 2,3 

- 5,0 - 0.5 - 1,6 - 2,9 — 2,6 — 2,5 - 2,8 

- 1 0 , 9 
+ 17.8 
+ 25,0 
+ 14,6 
- 2 3 , 6 
- 2 5 , 8 

+ 2,4 
+ 2,7 

+ 0,7 

+ 0,9 

+ 4,9 

- 5,9 
- 0,4 
+ 1,8 
+ 1,9 
+ 0,4 

+ 2,2 

+ 3,1 
+ 1,5 

+ 2,3 

- 2,6 

- 1 3 , 9 
+ 16,8 
+ 19.2 
+ 15,7 

- 2 8 , 0 
- 3 0 , 6 

i Ab 1988 bereinigt um die Umstel lung in der Wohnbauförderung. — , 0 ] Seit Jänner 1987 Index M 

1986 1987 1987 1988 1988 

IV. Qu . I. Qu . II. Qu . III. Qu . Augus t Sep tem- Oktober 
ber 

Mil l . S 

Zahlungsbilanz 8) und Wechselkurse 
Handelsbi lanz - 6 3 . 0 0 6 —64.486 —18.631 - 1 5 . 7 9 0 - 1 7 . 5 6 2 —20.392 — 8.669 — 4.858 

Dienst le is iungsbi lanz +40 .071 +38 .560 + 260 +18 .304 + 6.573 +15 .404 + 6.637 + 4.192 
davon Reiseverkehr +43 .051 +39 .027 + 3.065 +18 .847 + 6.379 +14 .192 + 6.243 + 3.203 

Handels- und 

Dienst le istungsbi lanz —22.932 —25.927 —18.372 + 2.512 —10.990 — 4.988 — 2.032 — 666 
Nicht in Waren oder Dienste 

untertei lbare Leis tungen . . . +24 .700 +24 .906 + 6.028 + 4.393 + 3.668 + 9.876 + 4.284 + 125 

Transfer le istungen + 819 — 75 + 88 — 99 + 166 + 173 — 9 + 19 

Leistungsbi lanz + 2,586 — 1.100 —12.256 + 6.806 — 7.156 + 5.061 + 2.243 — 522 
Stat ist ische Differenz —10.555 + 3,498 + 3.071 — 3.057 + 147 + 129 - 2.222 + 5.150 
Langfr ist iger Kapitalverkehr . . + 9.793 +21 .101 + 5.464 +26 .345 — 4.921 — 917 + i .726 + 2.739 

Kreditunternehmen + 2.239 +26.855 + 1.332 +10.192 — 131 + 2.426 + 2.278 + 4.364 

Kurzfr ist iger nicht monetärer 

Kapitalverkehr — 3.136 — 7.784 — 1.157 — 1.648 — 575 — 271 — 576 + 391 
Kurzfr ist iger Kapitalverkehr 

der Kred i tunternehmen + 9.783 —11.003 + 8.845 —18.715 + 9.548 — 2,212 — 6.722 — 7.796 

Reserveschöpfung — 6.979 — 4.807 — 3.603 + 896 + 3.198 + 743 — 448 + 214 
Veränderung der Währungs­

reserven der Oester ­
re ichischen Nationalbank . . + 1.491 — 92 + 367 +10 .626 + 240 + 2.532 — 5.999 + 176 

Wechse lkurse S/$ 15,27 12,64 12,01 11.78 12,00 13,12 13,28 13,13 12,82 
Wechse lkurse S /DM 7,03 7,03 7,04 7,03 7.03 7,03 7,03 7,03 7,03 
Effektiver Wechse lkurs index, 

Augus t 1979 = 100 125,7 134,3 137,4 138,7 139,2 139,6 139,3 140,3 141,5 
Effektiver Wechse lkurs index. 

Augus t 1979 = 100, real . . 104,4 108,1 108,7 108,9 108,1 108,3 108,3 107,9 

Geld U n d Kredit Veränderung der Endstande gegen das Voriahr in Mil l . S 

Kassenliquidität + 6.646 - 9.358 - 9.358 + 872 - 1.195 + 2.924 + 158 + 2.924 + 3.964 
Inländische Direktkredi te . . . . +121.913 +104.670 +104.670 +112.281 +104.595 +102.433 +103.107 +102.433 +107.187 
Titr ierte Kredi te + 8.017 + 40.338 + 40.338 + 35.713 + 26.533 + 20.345 + 23.606 + 20.345 + 14.496 
Aus landsnet topos i t ion - 6.119 - 8.194 - 8.194 - 14.359 - 13.613 - 16.877 - 12.060 - 16.877 - 11.710 
Notenbankverschuldung - 5.666 - 413 - 413 + 1.206 + 3.965 + 3.760 + 4.010 + 3.760 + 2.904 
Sch i l l i ng -Ge ldkap i ta lb i l dung . . +141.056 +130.075 +130.075 +124.943 +104.219 +107.954 +108.051 +107.954 +103.767 

Spareinlagen + 67.796 + 59.290 + 59.290 + 48.363 + 43O40 + 45.095 + 44.936 + 45.095 + 45.830 
"Schi l l ing-Geldkapi ta l lücke -

(WIFO-Definit ion) - 1.889 - 4.927 - 4,927 - 11.415 - 15.690 - 4.082 - 8.524 - 4.032 - 5755 

Geldmenge M V + 9.393 + 20.798 + 20.796 + 23.093 + 21.473 + 19.945 + 17505 + 19.945 

Geldmenge M3' +105.709 + 84.491 + 84.491 + 84.089 + 66.118 + 66.428 + 67.963 + 66.428 

Veränderung der Endstande gegen das Voriahr in % 

Erweiterte Geldbasis + 6 , 8 — 2,8 — 2,8 + 5 , 1 + 4,2 + 5,2 + 3,0 + 5,2 + 5,4 
M 1 ' (Geldmenge) + 4,9 +10 ,3 + 1 0 , 3 + 1 2 , 0 + 1 0 , 1 + 9,2 + 8,3 + 9,2 
M2 ' (MV + Termineinlagen] + 1 5 , 2 + 9,4 + 9,4 + 1 2 , 4 + 6,9 + 7.3 + 7,4 + 7,3 
M3 ' (M2' + nicht 

geförderte Spareinlagen) . . + 1 0 , 2 + 7,4 + 7.4 + 7,4 + 5,6 + 5,6 + 5,8 + 5,6 

Durchschni t t l iche Zinssatze in % 

Taggeldsatz 5,3 4,3 4,5 4,0 3,7 5,1 5,0 5,1 5,4 

Diskontsatz 4,0 3,5 3,3 3,0 3,0 3,7 3,6 4,0 4,0 

Sekundärmarkt rendi te 7,3 6,9 7,0 6,7 6,5 6,6 6,6 6,6 6,6 
B ] Neue Abgrenzung laut OeNB. 



Kennzahlen zur 

1986 1987 1987 
IV. Qu . 

Konjunkturindikatoren für Österreich 
(Saisonbereinigt) 

Industrie 

Konjunkturre ihe Industr ie­
produkt ion (ohne 
Energie, 7 : 3 ) 109,1 107,7 110,7 

Bergbau und G r u n d s t o f f e . . 94,6 97.4 98,1 
Invest i t ionsgüter 114,8 112,2 118,4 

Vorproduk te 113,9 118,6 125,2 
Baustof fe 103,2 106,2 109,8 
Fert ige Invest i t ionsguter , 118,4 109,4 117,2 

Konsumgüter 108,9 106,3 105,7 

Nahrungs- und GenuBmittel 105,6 103,9 101,7 

Bekleidung 91,6 85,7 82,8 
Verbrauchsguter 124,6 130,2 136,0 

Langlebige Konsumgüter 105,2 94,6 92,0 

Manufactur ing (Industr ie ohne 
Bergbau und Energie) 109,5 107,8 

Auf t ragseingänge, nominel l 
Insgesamt 130,9 136,3 

Inland 115,5 115,9 
Ausland 146,5 157,0 

Ohne Maschinen 134,0 137,5 
Inland 116,0 118,0 
Ausland 153,4 158,5 

Sammel index 
der 10 vorausei lenden 
Konjunktur ind ikatoren 109,7 110,2 

Arbeitsmarkt 

Unselbständig Beschäf t ig te . . 99,7 99,9 

Industr iebeschäf t igte 89,1 86,7 
Arbeitslosenrate in % 5,2 5,6 

Arbei ts lose 285,9 309,4 
Offene Stel len 67,7 73,6 

Stel lenandrang (Arbei ts lose le 

100 offene Ste l len} . absolut 615 613 

Handel /Umsätze, real) 

Einzelhandel 106,7 108,7 

Langlebige Konsumgüte r . . 114,2 116,5 

Großhandel 119,5 120,6 

Außenhandel (7 : 3, nominell/ 

Ausfuhr insgesamt 152,0 151,4 

Einfuhr insgesamt 129,7 130,4 

Zahlungsbilanz 

Handels- und 

Dienst le istungsbi lanz —22.511 —25.825 —12.126 

Leistungsbi lanz 2.866 — 1.111 — 5.271 

Geld und Kredit 

MV [Geldmenge) 130,7 142,8 148,0 

Erweiterte Geldbasis 135,6 139.6 142,4 

Inländische Direktkredi te 171,0 187,0 193,1 

I. Qu . 
1988 

II. Qu . Qu. Augus t Sep tem- Oktober 
ber 

111,8 114,1 115,8 113,6 114,2 

104,8 105,7 106,5 110,4 105,5 

111,6 111,7 115,1 

141,9 139,0 148,6 155,3 158,1 155,6 

116,3 126,0 128,2 133,5 133,7 133,9 

168,1 151,3 170,4 176,9 182,1 177,3 

138,2 143,9 147,5 154,7 161,2 157,0 

117,2 125,3 122,9 129,9 134,3 131,4 

159,4 163,8 176,2 181,2 189,4 184,5 

1980 - 100 

111,5 113,4 116,1 117,8 117.9 118,4 

1980 - 100 

99.8 100,5 100,6 100,8 100,8 100,8 

85,6 85,2 84,9 85,1 

5,5 5,3 5,5 5,5 5,5 5,5 

304,7 292,7 304,7 309,4 310,1 307,8 

76,0 78,8 76,8 89,6 88,4 90,6 

585 541 578 503 512 495 

1980 = 100 

110,6 114,7 112,7 113,0 

121,1 130,0 126,2 126,7 

120,6 134,2 130,7 132,0 

1980 - 100 

157,6 156,7 166,8 173,3 173,3 181,9 
138,8 135,9 139,9 144,7 146,1 145,3 

Saldo in Mil l . S 

6.284 — 6.166 -

84 — 2.783 

1980 = 100 

151,2 154,8 

146.0 146,3 

197,0 200,1 

7.328 - 2.648 

470 - 140 

157,9 
150,4 
203,6 

157,3 
145,2 
204,0 

646 

1.760 

159,3 
150,3 
205,0 

101,1 

5,4 

300,1 
98,6 

444 

153,6 
207,0 

(IV) 

1986 1987 1987 

IV. Qu . 

Konlunkturindikatoren für das Ausland 
(Saisonbereinigt) 

Industrieproduktion 

USA 115,2 119,5 122,7 

Japan 118,3 122,3 127,5 

BRD 105,4 105,6 106,9 
Frankreich 101,7 103,8 105,3 

Großbri tannien 110,2 114,4 116,9 

Italien 99,2 103,1 104,7 
Niederlande 105,7 106,6 108,3 

Belgien 105,2 107,3 108,6 
OECD insgesamt 111,3 114,7 117,6 

OECD-Europa 106,4 108,8 110,6 

Qu. Qu. 

Koniunkturklimaindika tor 

USA (Leading Indicators) , . 129.3 137,6 138,6 

BRD - 6,8 
Frankreich — 12,1 
Großbri tannien — 7,9 
Italien — 8,7 
Niederlande — 5,1 

Belgien - 13,2 
EG insgesamt — 8,6 

Arbeitslosenrate 

USA 7.0 

Japan 2,8 

BRD 7,9 
Großbri tannien 11,4 

Dänemark 7.9 

Finnland 5,4 

12,0 
7,7 

11,7 
1,9 
6,2 

14.3 
4,0 

6,2 

2,8 

7,9 

10,2 

7,9 

5,1 

8,7 
2,3 

18,7 
1,0 
4,0 

12,0 
0.0 

5,9 

2,7 

8,0 

9,4 

8,0 

5,1 

Qu, August Sep tem- Oktober 
ber 

1980 = 100 

123,9 125,2 

131,5 
107,8 
106,3 
116,5 
107.5 
105,7 
109,5 
118,9 
111,2 

131,3 
109,1 
107,0 
118,4 
106,8 
105,0 
108,3 
119,8 
112,2 

138,3 139,4 
Saldo in Vi 

- 9,7 - 5,0 

1,0 
18,7 

1,3 

0,7 

16,3 

3,0 
4,7 - 2,0 

10,0 - 3,3 
0.3 

5,7 
2,7 
7,8 
9,0 
8,0 
4.8 

1,7 

5,4 
2,5 
7,9 
8,6 
8,6 
4,7 

127,5 127,6 127,8 128,3 

134,1 135,1 135,8 134,7 

110,6 114,5 110,8 

110,0 110,0 110,0 

120,5 

103.6 
109,7 107,0 110,0 

121,9 
113,6 

139,6 140,0 139,5 139,7 

0,7 - 1,0 0,0 

5,7 6,0 5,0 

18,0 18,0 18,0 

6.3 6,0 6,0 

1,0 0,0 - 1,0 
3,0 - 3,0 - 2,0 

4,3 4,0 4.0 

5,5 5,6 5,4 5,3 

2.5 2,6 2,5 2,4 

7,9 7,9 7,8 7,7 

8,1 8,1 8,0 7,7 

8,8 8,8 8,9 

4,6 

Verbraucherpreisindex 

USA + 1,9 
Japan + 0,4 
BRD - 0,2 
Frankreich + 2,5 

Großbri tannien 4- 3,4 

Italien + 5,8 
Spanien + 8,8 

Niederlande + 0,1 
Belgien + 1,3 

Schweden + 4,3 
Schweiz + 0,8 

Norwegen + 7,3 

Finnland + 2,9 
Portugal + 11,8 

Griechenland + 23,0 
OECD insgesamt + 2,6 

OECD-Europa + 4,0 

Veränderung gegen 

+ 3,7 + 4,5 + 4.0 + 3,9 

- 0,2 + 0,4 + 0,6 0,0 

+ 0,3 + 1,0 + 0,9 + 1,0 

+ 3,3 + 3,2 + 2,4 + 2,5 

+ 4.1 + 4.1 + 3,3 + 4,3 

+ 4,8 + 5,4 + 5,1 + 5,0 

5,3 + 4,6 + 4.4 + 4,0 

0,7 — 0,4 + 0,4 + 0,7 

1,6 + 1,6 + 1,0 + 1,0 

+ 4,2 + 5,3 + 5,3 + 6,5 

+ 1,4 + 2,0 + 1,7 + 2,1 

+ 8,7 + 7,5 + 6,8 + 7,3 

+ 4,1 + 4,0 + 4,2 + 4,8 

9,4 + 9.3 + 8,5 + 8,4 

+ 16,4 + 15,4 + 13,6 12,4 

+ 3,2 + 3,7 + 3,5 + 3,6 

3,8 + 4,0 + 4,1 + 4.6 

Voriahr in % 

+ 4,1 + 4,0 + 4,2 + 4,4 

+ 0,5 + 0,6 + 0.5 + 1,1 

+ 1,2 + 1,2 + 1,4 + 1,3 

+ 2,8 + 2,8 + 3,0 + 3,0 

+ 5,5 + 5,7 + 5,9 + 6,4 

+ 4.9 + 5,0 + 4,8 + 4,7 

+ 5,3 + 5,7 + 5,7 + 5,2 

+ 0,9 0,9 + 0,9 0,7 

+ 1,1 + 0,9 + 1.2 + 1,3 

5,8 + 5,4 + 5,9 + 5,9 

+ 1,9 + 1,7 + 2,1 + 1.8 

+ 6,4 + 5,7 + 6,0 + 6,4 

+ 5,1 + 4,9 + 5,5 + 5,6 

+ 10,2 + 10,0 + 10,9 + 10,9 

+ 14,0 + 14,0 + 14,8 + 14,8 

+ 3.9 + 3,9 + 4,1 

+ 5,1 + 5,1 + 5,4 


